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Sehr geehrte(r) Patient(in), 
 
Sie erhalten heute in unsere Praxis eine Impfung. Impfungen gelten als wirksamste Maßnahme zur 
Vorbeugung vor Infektionskrankheiten. Wie bei jedem Medikament sind jedoch auch bei Impfungen 
unerwünschte Reaktionen möglich. 
Glücklicherweise sind die beschriebenen Nebenwirkungen jedoch recht selten.  
Körperliche Schonung ist grundsätzlich nach jeder Impfung für 2-3 Tage sinnvoll. 
Bitte melden Sie sich unverzüglich in der Praxis wenn Sie befürchten eine Impfkomplikation zu 
entwickeln.  
Leichtere Impfreaktionen hingegen erfordern in aller Regel keinerlei Behandlung. 

 

Quelle: Robert Koch-Institut: Epidemiologisches Bulletin Nr. 25, 22. Juni 2007 

TdaP-IPV-Impfstoff (zur Auffrischimpfung gegen Tetanus, 
Diphtherie, Pertussis und Poliomyelitis) 
 
Lokal- und Allgemeinreaktionen 
Als Ausdruck der normalen Auseinandersetzung des Organismus mit dem Impfstoff 
kann es innerhalb von 1–3 Tagen (selten bis zu 14 Tagen verzögert oder sich in 
diesem Zeitraum verstärkend) bei über 10 % der Impflinge an der Impfstelle zu 
Rötung, Schmerzhaftigkeit und Schwellung kommen, auch verbunden mit 
allgemeinem Krankheitsgefühl und Kopfschmerzen. Ebenfalls innerhalb von 1–3 
Tagen (selten länger anhaltend) kann es auch zu Allgemeinsymptomen wie leichter 
bis mäßiger Temperaturerhöhung(< 5 % der Impflinge) sowie Schüttelfrost, Übelkeit, 
Durchfall und Gelenkbeschwerden kommen. Sehr selten tritt Fieber von < 39,9 °C 
auf. In der Regel sind diese genannten Lokal- und Allgemeinreaktionen 
vorübergehender Natur und klingen rasch und folgenlos wieder ab. 
 
Komplikationen 
Allergische Reaktionen auf den Impfstoff sind möglich. Über Komplikationen des 
TdaP-IPV-Impfstoffs, die über die angegebenen Lokal- und Allgemeinreaktionen 
hinausgehen, wurde in der medizinischen Fachliteratur bisher nicht berichtet. Die bei 
der Diphtherie- und Tetanus-Impfung bzw. der DTaP-Impfung in Einzelfällen 
beschriebenen Komplikationen des peripheren Nervensystems (Neuritiden, 
Neuropathie, Guillain-Barré-Syndrom) sind auch nach Gabe dieses 
Kombinationsimpfstoffs nicht auszuschließen, bisher aber nicht beobachtet worden. 

 
 


